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A. Einleitung

An deutschen allgemein- und berufsbildenden Schulen werden täglich 
unzählige urheberrechtlich relevante Handlungen vorgenommen. Für den 
Unterricht sowie für sonstige Schulveranstaltungen werden urheberrechtlich 
geschützte Werke wie z. B. Texte, Musikstücke, Bilder oder Filme kopiert, 
auf CD / DVD gebrannt, aus dem Internet heruntergeladen, verteilt, in Ar-
beitsblätter eingefügt, vorgelesen, abgespielt, eingescannt oder digital abge-
speichert. Solche Werknutzungen werden von Lehrern1 und Schulleitern 
regelmäßig als selbstverständlich angesehen, da sie für die alltägliche päda
gogische Arbeit an Schulen unerlässlich sind. Dabei wird allerdings häufig 
ausgeblendet, dass bestimmte schultypische Werknutzungen urheberrechtlich 
nicht erlaubt sind und sowohl Schadensersatzansprüche gemäß § 97 Abs. 2 
UrhG als auch strafrechtliche Sanktionen nach sich ziehen können. Denn 
das UrhG enthält in den §§ 106 ff. auch eigenständige Strafvorschriften. Für 
den Schulbereich relevant sind dabei die §§ 106 und 108 UrhG. Nach § 106 
UrhG wird die unerlaubte Verwertung urheberrechtlich geschützter Werke 
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Die glei-
che Strafe droht bei einem unerlaubten Eingriff in verwandte Schutzrechte 
(§ 108 UrhG). Schließlich wird auch der Versuch jeweils in §§ 106 Abs. 2 
und 108 Abs. 2 UrhG mit Strafe bedroht. Darüber hinaus kommen für den 
verbeamteten Lehrer auch disziplinarrechtliche Konsequenzen in Betracht, 
wenn er sich rechtswidrig verhält.

Möglicherweise erscheint es auf den ersten Blick kleinlich, dass sich 
Lehrer oder Schulleiter rechtlich verantworten müssen, wenn sie z. B. für 
die Schüler einer Klasse jeweils 10 Seiten mehr als erlaubt aus einem Lehr-
buch kopieren. Betrachtet man jedoch das „große Ganze“, so können Urhe-
berrechtsverletzungen im Schulbereich in der Summe immense wirtschaft
liche Schäden für die Urheber anrichten. Nach Hochrechnungen der Verwer-
tungsgesellschaft VG WORT werden jährlich an deutschen Schulen 290 
Millionen Kopien angefertigt.2 Hinzu kommt der zunehmende Einsatz 

1  Alle Personenbezeichnungen im folgenden Text sind geschlechtsneutral zu ver-
stehen.

2  Vgl. den Artikel von Lüke auf der Internetseite: „http://www.bildung-plus.de/me 
dien/sites/Kopieren_fr_den_Unterricht_Was_darf_was_muss.html“ (zuletzt abgerufen 
am 26.04.2016).
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neuer digitaler Medien.3 Wie viele von diesen Werknutzungen urheberrecht-
lich unzulässig sind, kann letztlich nicht genau festgestellt werden. Nach 
allgemeinen Beobachtungen ist jedoch von einem nicht nur geringen Anteil 
auszugehen. Denn im Hinblick auf das Urheberrecht herrscht im Schulbe-
reich nicht selten das Motto: „was geht, ist auch erlaubt“. 

Rechtspolitisch besteht dabei ein Spannungsverhältnis zwischen den Inte-
ressen der Allgemeinheit an der Ausbildung von Kindern und Jugendlichen 
und den Interessen der Urheber der Werke. Auf der einen Seite sollen Lehr-
kräfte so viel Bildung und Kultur wie möglich an die Schüler weitergeben. 
Dazu benötigen sie vielfach urheberrechtlich geschützte Werke. Aus Sicht 
der Schulen soll die Inanspruchnahme der Werke dabei möglichst uneinge-
schränkt, spontan, ohne bürokratischen Aufwand und aufgrund knapper 
Haushalte der Länder möglichst vergütungsfrei sein.4 Andererseits möchten 
die Urheber sowie Leistungsschutzberechtigten frei über ihre Schöpfungen 
entscheiden. Ob und wann ihre Werke genutzt werden, sollen nicht andere 
entscheiden, sondern ausschließlich sie selbst. Insbesondere würden sie 
gerne für jede einzelne Verwertung eine Vergütung erhalten.5 Das Urheber-
recht hat daher den Auftrag, zwischen diesen gegensätzlichen Interessen zu 
vermitteln. 

Dieser Interessenkonflikt ist dem Gesetzgeber seit je her bekannt. Bereits 
im „Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der Literatur und der Ton-
kunst“ (LUG) von 1901 sowie im „Gesetz betreffend das Urheberrecht an 
Werken der bildenden Künste und der Photographie“ (KUG) von 1907 waren 
schulspezifische Privilegierungen normiert. In der ersten Fassung des Urhe-
berrechtsgesetzes vom 09.09.19656 hat der Gesetzgeber im 6. Abschnitt des 
1. Teils Schrankenregelungen geschaffen, die bestimmte Werknutzungen zum 
Zwecke des Schulunterrichts privilegieren. Dadurch wird gesetzlich ermög-
licht, dass urheberrechtlich geschützte Werke unter bestimmten Vorausset-
zungen zustimmungsfrei und / oder vergütungsfrei für den Schulgebrauch ge-
nutzt werden können. Die Zahl der schulspezifischen Privilegierungen im 
Urheberrechtsgesetz ist seitdem nach und nach gestiegen. Neuere schulspezi-
fische Schranken sind im Rahmen der Umsetzung von europäischen Richt
linien entstanden. Derzeit enthält das UrhG folgende schulspezifische Schran-
ken: § 46 UrhG, § 47 UrhG, § 52a Abs. 1 Nr. 1 UrhG, § 53 Abs. 3 UrhG. 
Außerdem gibt es einige Schrankenregelungen, die zwar nicht ausdrücklich 
die Werknutzung im Schulbereich privilegieren, jedoch für den schultypi-

3  Zum zunehmenden Einsatz neuer digitaler Medien in der Schule siehe ausführ-
lich de la Durantaye, S. 32 ff.

4  Neumann, S. 23 f.
5  Neumann, S. 23.
6  Vgl. BGBl. I, S. 1273.
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schen Werkgebrauch nützlich sind. Auch diese gesetzlichen Privilegierungen 
sind für die tägliche Arbeit der Lehrer und Schulleiter regelmäßig von enor-
mer Bedeutung. Um einer möglichen Strafbarkeit wegen Urheberrechtsver-
letzung aus dem Weg zu gehen, sollten Lehrer und Schulleiter zumindest den 
groben Regelungsinhalt sowie einige Privilegierungsvoraussetzungen der 
schulrelevanten Schrankenregelungen kennen.

Für die Beurteilung der Vereinbarkeit von schultypischen Werknutzungen 
mit dem Urheberrecht sind also die (schulspezifischen) Schrankenbestim-
mungen von zentraler Bedeutung. Häufig entscheiden sie über die Zulässig-
keit bzw. Strafbarkeit der jeweiligen Werknutzung. Bevor man sich jedoch 
auf die teilweise schwierige Suche nach geeigneten und einschlägigen 
Schrankenregelungen macht, ist allerdings vorher zu prüfen, ob überhaupt 
eine urheberrechtlich relevante Werkverwertung gegeben ist. Denn das Ur-
heberrecht ist nur dann anwendbar, wenn die Voraussetzungen für ein urhe-
berrechtlich geschütztes Werk oder ein verwandtes Schutzrecht vorliegen. 
Zudem muss eine Nutzung eines Werkes oder eines verwandten Schutzrechts 
vorliegen, welches ein ausschließliches Verwertungsrecht des Urhebers oder 
des Leistungsschutzrechtberechtigten betrifft. Ferner ist auch unabhängig 
von den gesetzlich privilegierenden Schrankenbestimmungen stets zu prü-
fen, ob der Urheber oder die Rechteinhaber für die jeweilige Nutzung eine 
Nutzungslizenz erteilt hat. Insofern ist die Beurteilung, ob eine unzulässige 
bzw. strafbare Urheberrechtsverletzung im Schulbereich vorliegt, stets mit 
einer urheberrechtlich umfangreichen Prüfung verbunden. 

In dieser Arbeit wird im Rahmen des Straftatbestands des § 106 UrhG 
untersucht, welche schulspezifischen Werkverwertungen urheberrechtlich 
zulässig und welche unzulässig sind und durch welche Handlungen man 
sich strafbar machen kann. Der Schwerpunkt der Untersuchung liegt dabei 
auf der Auslegung der schulspezifischen Schrankenbestimmungen, insbe-
sondere unter Berücksichtigung der geltenden Lizenzverträge sowie der 
aktuellen Rechtsprechung. Außerdem beschäftigt sich diese Arbeit mit den 
klassischen Strafrechtsproblemen des allgemeinen Teils in Bezug auf die 
Strafbarkeit von Urheberrechtsverletzungen im Schulbereich. Es werden 
Besonderheiten und Probleme des Irrtums, der Rechtswidrigkeit und Schuld, 
des Versuchs, des Unterlassens sowie der Täterschaft und Teilnahme bei 
strafbaren schulspezifischen Werknutzungen erörtert.

Im Folgenden werden die einzelnen Voraussetzungen des Straftatbestands 
des § 106 UrhG unter Berücksichtigung der schulspezifischen Relevanz 
erläutert. Zunächst werden die Tatobjekte Werk, Bearbeitung oder Umge-
staltung eines solchen dargestellt.7 Es folgen dann Ausführungen zu den 

7  Siehe sogleich B. I. 1.


